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 Satzung des „concentus vocalis Dresden” e. V. 

 

§ 1 Name, Sitz 
 
1. Der Verein führt den Namen „concentus vocalis Dresden”. 

 
2. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den 

Zusatz “e. V.“ 
 
3. Der Sitz des Vereins ist Dresden. 

 

§ 2 Zweck 
 

1. Der Zweck des Vereins „concentus vocalis" ist die Pflege von Chormusik mit 
künstlerischem Anspruch. 

 
2. Durch regelmäßige Proben bereitet sich der Chor auf Konzerte und andere 

musikalische Veranstaltungen vor und stellt sich dabei auch in den Dienst der 
Öffentlichkeit. 

 
3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke; die 
Erhebung von Eintrittsgeldern bei Konzerten und Veranstaltungen erfolgt zur 
Sicherung der künstlerischen Zwecke des Vereins. 
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  
 

      Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 
 
1. Der Verein besteht aus singenden und fördernden Mitgliedern. Singendes 

Mitglied kann jede stimmbegabte Person sein. Förderndes Mitglied kann jede 
natürliche oder juristische Person sein, die die Bestrebungen des Chores 
unterstützen will, ohne selbst zu singen. 

 
2. Der künstlerische Leiter hat die Rechte eines Mitglieds. 

 
3. Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand in 

Abstimmung mit der künstlerischen Leitung Ein Aufnahmeanspruch ist 
ausgeschlossen. Jedes neue Mitglied erhält mit der Bestätigung der Aufnahme 
die Satzung des Vereins sowie die Chorordnung. 
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4. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten 

in grober Weise gegen die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss 
entscheidet der Vorstand zusammen mit dem künstlerischen Leiter. 

 
5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds. Der freiwillige Austritt erfolgt 

durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer 
vierteljährigen Kündigungsfrist zum Schluss eines Kalenderjahres. Bis zu 
diesem Zeitpunkt bleibt das ausscheidende Mitglied zur Bezahlung des 
Mitgliedsbeitrages verpflichtet. 

 
6. Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch 

gegenüber dem Vereinsvermögen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige 
Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 

 
7. Die Mitglieder haben Mitgliedsbeiträge zu entrichten. Die Höhe und Fälligkeit der 

Mitgliedsbeiträge wird durch die Beitragsordnung festgesetzt. 
 
8. Die Angaben der Vereinsmitglieder zu ihrer Person dürfen nur für unmittelbare 

Vereinszwecke verwendet werden. Die Bestimmungen des Datenschutzes sind 
zu beachten. 

 

§ 4 Vorstand 
 
1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem 

stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem Beauftragten für 
Öffentlichkeitsarbeit und dem Schriftführer. Der Vorstand kann durch einen 
Beirat erweitert werden. (Stimmgruppenverantwortliche sowie vom Vorstand 
für spezielle Themen/Aufgaben zu berufende Chormitglieder) 

 
2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei 

Jahren gewählt; er bleibt jedoch solange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt ist. 
 

3. Der Vereinsvorstand beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand 
ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 Vorstände anwesend sind oder wenn sie 
einer Beschlussfassung im schriftlichen Umlaufverfahren zustimmen.  

 
4. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden und dem 

stellvertretenden Vorsitzenden. Jeder von ihnen vertritt den Verein einzeln. 
 

5. Beschlüsse des Vorstandes werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt und 
von mindestens zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. 

 
6. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner/ihrer Wahlzeit aus, ist der 

Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. Auf 
diese Weise berufene Vorstandsmitglieder bleiben bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung im Amt. 
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§ 5 Mitgliederversammlung 
 
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerdem 

muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse 
des Vereins es erfordert oder wenn mindestens 1/10 der Mitglieder die 
Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt. 

 
2. Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer 

Einladungsfrist von 2 Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. 
 
3. Versammlungsleiter ist der Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 

stellvertretende Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein 
Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung gewählt. Soweit der 
Schriftführer nicht anwesend ist, wird auch dieser von der Mitgliederversammlung 
bestimmt. 

 
4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht 

auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
5. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des 
Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich. 

 
6. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 

aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu 
unterschreiben ist. 

 
7. Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens zwei Wochen vor 

der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen. Spätere 
Anträge – auch während der Mitgliederversammlung gestellte Anträge – 
müssen auf die Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der 
Mitgliederversammlung die Mehrheit der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt (Dringlichkeitsanträge). 

 

§ 6 Künstlerische Leitung 

 
1. Die künstlerische Leitung wird auf Vorschlag des Vorstandes von der 

Mitgliederversammlung gewählt und durch Vertrag verpflichtet. 
 
2. Die künstlerische Leitung ist verpflichtet, das Können der Mitglieder in den Proben 

zu fördern, die Konzerte gewissenhaft vorzubereiten und durchzuführen. 
 
3. Der künstlerische Leiter kann zu den Sitzungen des Vorstandes mit beratender 

Stimme hinzugezogen werden.    
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§ 7 Organe des Vereins 
 

     Organe des Vereins sind 
- die Mitgliederversammlung 
- der Vorstand 

  

 § 8 Kassenprüfer 
 

1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer für die Dauer von zwei 
Jahren. 

 
2. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren 

ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu überprüfen. Der 
Kassenbestand des abgelaufenen Kalenderjahres ist festzustellen. Die Prüfung 
erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten 
Ausgaben. Die Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung über das Ergebnis 
der Kassenprüfung zu unterrichten, um den Vorstand entlasten zu können. 

  

§ 9 Das Geschäftsjahr 
 
      Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 10 Auflösung, Anfall des Vereinsvermögens 
 
1. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. 
 
2. Bei Auflösung des Vereins, Entzugs der Rechtsfähigkeit oder bei Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den 
Sächsischen Chorverband, der es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 

§ 11 Liquidatoren 
 
Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen vertretungsberechtigten 
Vorstandsmitglieder bestimmt, soweit die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt. 
 
 
Dresden, 31.01.2018 
 
 


